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FLÜCHTLINGE

Offener Brief der Gruppe „Lampedusa in Hamburg“ an den Senat der 
Stadt Hamburg

Sehr geehrter Herr Scholz 
sehr geehrter Herr Neumann,

Nicht wir, die Menschen der Gruppe „Lampedu-

sa iŶ Haŵďurg“, ǀersteĐkeŶ uŶsere IdeŶität, soŶ-

derŶ die europäisĐheŶ RegieruŶgeŶ ǀersteĐkeŶ 
siĐh ǀor der VeraŶtǁortuŶg, siĐh der Realität zu 
stelleŶ.

Aŵ ϭ. Mai ϮϬϭϯ siŶd ǁir, die liďǇsĐheŶ Kriegs-

lüĐhtliŶge, iŶ Haŵďurg iŶ die ÖfeŶtliĐhkeit getre-

teŶ uŶd haďeŶ die )usaŵŵeŶhäŶge, ǁaruŵ ǁir iŶ 
Haŵďurg siŶd, siĐhtďar geŵaĐht. Wir haďeŶ auĐh 
deutliĐh geŵaĐht, ǁaruŵ für die UŵsetzuŶg uŶse-

res durĐh ItalieŶ aŶerkaŶŶteŶ FlüĐhtliŶgsstatus die 
gesaŵte EuropäisĐhe UŶioŶ uŶd eďeŶ auĐh Haŵ-

ďurg ǀeraŶtǁortliĐh ist.
Wir haďeŶ uŵ GespräĐhe ŵit IhŶeŶ, der Haŵ-

ďurger RegieruŶg, zur FiŶduŶg eiŶer poliisĐheŶ 
LösuŶg für uŶsere trauŵaisĐhe uŶd reĐhtlose Lage 
geďeteŶ. Sie haďeŶ ŶiĐht das GespräĐh ŵit uŶs ge-

suĐht, soŶderŶ siĐh hiŶter eiŶeŵ Gesetz ǀersteĐkt, 
ǁelĐhes für uŶs eiŶe BedrohuŶg uŶserer LeďeŶ ist. 
Sie haďeŶ, uŶsere LeďeŶsrealität igŶoriereŶd, die 
RüĐkführuŶg ŶaĐh ItalieŶ als eiŶzige ;gesetzliĐheͿ 
MögliĐhkeit dargestellt uŶd igŶoriereŶ daďei die 
gefährliĐhe SituaioŶ, iŶ der siĐh FlüĐhtliŶge dort 
ǁiederiŶdeŶ.

GespräĐhe ŵit uŶs haďeŶ ŶiĐht statgefuŶdeŶ. 
Deshalď siŶd ǁir aŵ ϮϮ. Mai iŶs Rathaus ŵar-

sĐhiert, uŵ das GespräĐh zu forderŶ ohŶe dies zu 
erreiĐheŶ. Dafür ŶahŵeŶ uŶs die MedieŶ uŶd die 
ÖfeŶtliĐhkeit stärker ǁahr. Viele MeŶsĐheŶ haďeŶ 
uŶs keŶŶeŶgelerŶt. Wir steheŶ seit fast seĐhs Mo-

ŶateŶ iŶ der Haŵďurger ÖfeŶtliĐhkeit, ǁir siŶd je-

deŶ Tag aŶ uŶsereŵ Protest- uŶd IŶforŵaioŶszelt 
aŵ SteiŶdaŵŵ, ǁir spreĐheŶ ŵit deŶ BürgerŶ uŶd 
BürgeriŶŶeŶ der Stadt uŶd eďeŶso ŵit deŶ ǀieleŶ 
TouristeŶ iŶ Haŵďurg. MeŶsĐheŶreĐhtsǀertreter, 
Priester uŶd Iŵaŵe, LehreriŶŶeŶ uŶd SĐhüler uŶd 
auĐh EU-ParlaŵeŶtarier uŶd BuŶdestagsaďgeord-

Ŷete haďeŶ uŶs ďesuĐht. Wir steheŶ ŵit uŶsereŶ 
NaŵeŶ uŶd uŶsereŶ GesĐhiĐhteŶ iŶ deŶ MedieŶ. 
Wir treteŶ ŵit ofeŶeŵ GesiĐht für uŶsere ReĐhte 
eiŶ uŶd ǁir ŵeldeŶ VersaŵŵluŶgeŶ aŶ.

Wir siŶd ŶiĐht gruŶdsätzliĐh dagegeŶ, uŶsere Pa-

piere deŶ BehördeŶ auszuhäŶdigeŶ, so dass ReĐht 
gelteŶd geŵaĐht ǁerdeŶ kaŶŶ. AŶgesiĐhts der Aď-

lehŶuŶg jegliĐher AŶŶäheruŶg uŶd OfeŶheit für 
uŶsere eǆisteŶzielle Not ďefürĐhteŶ ǁir jedoĐh, 
dass Sie ledigliĐh uŶsere uŶŵeŶsĐhliĐhe AďsĐhie-

ďuŶg ǀorďereiteŶ ǁolleŶ. IŶ uŶserer ǀerzǁeifelteŶ 
Lage ŵüsseŶ ǁir ǁisseŶ, ǁas passiereŶ ǁird, ǁeŶŶ 
ǁir uŶser LeďeŶ deŶ BehördeŶ aŶǀertraueŶ. Wir 
ǁisseŶ ŶiĐht, ǁas Sie ǀorhaďeŶ uŶd haďeŶ AŶgst 
daǀor, dass die europäisĐhe Poliik uŶser LeďeŶ eiŶ 
ǁeiteres Mal zerstört.

Wir eriŶŶerŶ uŶs aŶ das eiŶzige GespräĐh ŵit 
eiŶer VertreteriŶ der Sozialďehörde uŶd eiŶeŵ 
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Vertreter des Flüchtlingszentrums, das in unserem 
Zelt statgefuŶdeŶ hat, als aus der BeǀölkeruŶg, 
den Kirchen und den Moscheen bereits humanitä-
re Nothilfe geleistet ǁurde uŶd ǁir zuŵiŶdest iŵ 
TroĐkeŶeŶ sĐhlafeŶ koŶŶteŶ. Es ǁurde uŶs gesagt, 
dass es iŶ Haŵďurg keiŶe freieŶ UŶterküŶte gäďe, 
dass die “ituaioŶ sehr sĐhǁierig sei, dass ŵaŶ 
siĐh aďer ďeŵüheŶ ǁürde. Wir sollteŶ zuŶäĐhst 
erst einmal eine Liste mit unseren Namen einrei-
ĐheŶ. WeŶŶ etǁas gefuŶdeŶ ǁürde, köŶŶteŶ ǁir 
uŶs ǀoŶ deŶ WoĐheŶ des LeďeŶs auf deŶ ŶasseŶ 
uŶd kalteŶ “traßeŶ etǁas erholeŶ, uŵ uŶs auf 
die RüĐkreise ŶaĐh ItalieŶ ǀorzuďereiteŶ. HieraŶ 
sĐheiterteŶ die ersteŶ VerhaŶdluŶgeŶ zǁisĐheŶ 
der NordkirĐhe uŶd IhŶeŶ.

“ie suĐhteŶ keiŶ ǁeiteres GespräĐh ŵit uŶs. IŶ 
der ÖfeŶtliĐhkeit sagteŶ “ie, es gäďe für Haŵďurg 
keiŶeŶ HaŶdluŶgsspielrauŵ.

Wir haďeŶ zusaŵŵeŶ ŵit uŶsereŶ ReĐhtsaŶ-
ǁäliŶŶeŶ iŶ eiŶer PressekoŶfereŶz dargelegt, 
dass Haŵďurg sehr ǁohl reĐhtliĐhe MögliĐhkeiteŶ 
hat. Geradezu ďeispielhat für uŶsere geŵeiŶsaŵe 
Flucht- und Lebensgeschichte beginnend mit der 
EskalaioŶ des Krieges iŶ LiďyeŶ iŵ März ϮϬϭϭ, 
steht der Paragraph Ϯϯ des AufeŶthaltsgesetzes. 
Dieser Paragraph ǁurde gesĐhafeŶ, uŵ aufǁeŶ-
dige uŶd laŶgaŶdauerŶde EiŶzelǀerfahreŶ für 
eiŶe größere AŶzahl PersoŶeŶ, die alle gleiĐheŶ 
KriterieŶ eŶtspreĐheŶ, zu ǀerŵeideŶ. Die AŶǁeŶ-
duŶgsŵögliĐhkeit liegt iŵ ErŵesseŶ der jeǁeiligeŶ 
LaŶdesregieruŶg iŵ EiŶǀerŶehŵeŶ ŵit deŵ BuŶ-
desiŶŶeŶŵiŶister.

Mit Verǁeis auf die siĐhere AďlehŶuŶg durĐh 

das BuŶdesiŶŶeŶŵiŶisteriuŵ lehŶteŶ “ie diese 
MögliĐhkeit aď. Dieses ǁies jedoĐh ŵehrfaĐh auf 
Haŵďurgs “ouǀeräŶität iŶ der “aĐhe hiŶ – zu-
ŶäĐhst iŶ AŶtǁort auf eiŶe AŶfrage iŵ BuŶdestag, 
daŶŶ iŶ deŶ AŶtǁortsĐhreiďeŶ aŶ ZeiĐhŶer der 
PeiioŶ uŶd zuletzt durĐh deŶ MeŶsĐheŶreĐhts-
ďeautragteŶ der BuŶdesregieruŶg.

Da “ie deŶ VorsĐhlag der AŶǁeŶduŶg des Para-
grapheŶ Ϯϯ ŶiĐht aufgreifeŶ ǁollteŶ, ǀersuĐhte die 
NordkirĐhe erŶeute GespräĐhe iŶ RiĐhtuŶg eiŶer 
LösuŶg. ErgeďŶis ǁar, dass uŶsere ReĐhtsaŶǁälte 
zusaŵŵeŶ ŵit ͞FluĐhtpuŶkt͟ auf IhreŶ VorsĐhlag 
hiŶ aŶoŶyŵisierte MusteraŶträge eiŶreiĐhteŶ. Wir 
eŶtsĐhiedeŶ zusätzliĐh, eiŶeŶ AŶtrag ŶaŵeŶtliĐh 
durĐh eiŶe PersoŶ aus uŶsereŵ Kreis zu stelleŶ. 
Alle AŶträge steheŶ stellǀertreteŶd für alle ǀoŶ 
uŶs. Ihre Behörde lehŶte alle AŶträge aď. Die iŶ 
deŶ AŶträgeŶ iŶhaltliĐh ǀorgetrageŶeŶ GrüŶde 
ǁurdeŶ ŵit AusführuŶgeŶ üďer die Gesetzeslage 
ďeaŶtǁortet. Der zǁeite VerŵitluŶgsǀersuĐh der 
NordkirĐhe ǁar gesĐheitert.

Wir haďeŶ ǁeiter iŵ LiĐht der ÖfeŶtliĐhkeit ge-
staŶdeŶ uŶd die UŶterstützuŶg uŶd das VerstäŶd-
Ŷis für uŶs siŶd steig geǁaĐhseŶ. DiskussioŶeŶ 
uŶd GespräĐhe drehteŶ siĐh daruŵ, ǁie eiŶe po-
liisĐhe LösuŶg erreiĐht ǁerdeŶ kaŶŶ.

IŶ dieseŵ MoŵeŶt – uŶd ŶoĐh ǁähreŶd des fri-
sĐheŶ “Đhŵerzes üďer die jüŶgsteŶ ToteŶ ǀor Laŵ-
pedusa – setzeŶ “ie eiŶe PolizeioperaioŶ gegeŶ 
uns, die Überlebenden des Kriegs und der Flucht 
ŶaĐh Laŵpedusa, iŶ GaŶg, die die Welt sĐhoĐkiert.

IŶ dieser PolizeioperaioŶeŶ siŶd zahlreiĐhe 
ReĐhtsǁidrigkeiteŶ uŶd ReĐhtsďeuguŶgeŶ ǀor-

Betroffene auf der Demonstration am 2. November in der Hamburger Innenstadt, bei der 10 000 Bürger_innen – 

darunter zahlreiche GEW-Kolleg_innen - ihre Solidarität mit den Flüchtlingen zum Ausdruck brachten
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gekoŵŵeŶ. IŶ der eŵoioŶal aufgeǁühlteŶ Öf-
feŶtliĐhkeit ǀersuĐheŶ Sie diese MaßŶahŵeŶ zu 
reĐhferigeŶ, iŶ deŵ Sie uŶs uŶd uŶsere SituaioŶ 
soǁie uŶsereŶ Status falsĐh darstelleŶ. Deshalď 
die KlarstelluŶg:
ϭ.  Wir siŶd IŶhaďer güliger AusǁeisdokuŵeŶte – 

ǁas auĐh die gesaŵte PolizeioperaioŶ reĐhtliĐh 
iŶ Frage stellt.

Ϯ.  Wir ǀerdeĐkeŶ ŶiĐht uŶsere IdeŶität, ǁir siŶd 
eiŶe der präseŶtesteŶ uŶd öfeŶtliĐhsteŶ Grup-
peŶ ǀoŶ MeŶsĐheŶ iŶ dieser Stadt.

ϯ.  Wir stelleŶ keiŶe AsǇlaŶträge, ǁeil ǁir das Pro-
Đedere ďereits iŶ ItalieŶ durĐhlaufeŶ haďeŶ. 
Weshalď eiŶ erŶeutes VerfahreŶ ŶiĐht Ŷur uŶ-
Ŷöig ist, es ŵaĐht auĐh reĐhtliĐh keiŶeŶ SiŶŶ.
UŶser ErsĐheiŶeŶ iŶ der Stadt hat eiŶeŶ GruŶd, 

deŶ ǁir ŶiĐht ǀerursaĐht 
oder ǀersĐhuldet haďeŶ. 
Waruŵ ǀiele MeŶsĐheŶ 
iŶ Haŵďurg siĐh aŶ uŶ-
sere Seite gestellt haďeŶ, 
hat auĐh eiŶeŶ GruŶd. 
DieseŶ haďeŶ ǁir ŵit 
ǀerursaĐht. Wir haďeŶ 
iŵŵer erklärt, ǁoher ǁir 
gekoŵŵeŶ siŶd, ǁaruŵ 
ǁir gekoŵŵeŶ siŶd, dass 
ǁir ďleiďeŶ uŶd ǁaruŵ 
ǁir ďleiďeŶ. IŶ dieseŵ 
Kaŵpf siŶd ǁir ŵit ďös-
arigeŶ BesĐhuldiguŶgeŶ 
uŶd sĐhǁerer Repressi-
oŶ koŶfroŶiereŶ, doĐh 
ǁir glauďeŶ, dass uŶser 
Kaŵpf gereĐht ist.

EiŶ Proďleŵ, ǁelĐhes so koŵpleǆ uŶd seŶsiďel 
ist ǁie das uŶsere, kaŶŶ ŶiĐht ŵit deŵ VorsĐhlag-
haŵŵer gelöst ǁerdeŶ. KoŶstrukiǀe GespräĐhe 
zǁisĐheŶ uŶs, deŶ BetrofeŶeŶ uŶd IhŶeŶ, deŶ 
ǀeraŶtǁortliĐheŶ RepräseŶtaŶteŶ dieser Stadt, 
ǁäreŶ eiŶ Ausǁeg aus der Spirale der EskalaioŶ, 
die derzeit die Stadt Haŵďurg ergrifeŶ hat. Wir, 
die Gruppe „Laŵpedusa iŶ Haŵďurg“ haďeŶ iŵ-

ŵer uŶsere GespräĐhsďereitsĐhat sigŶalisiert uŶd 
erŶeuerŶ uŶser GespräĐhsaŶgeďot iŶ aller Deut-
liĐhkeit eiŶ ǁeiteres Mal. UŶsere TelefoŶŶuŵŵerŶ 
uŶd die TelefoŶŶuŵŵerŶ uŶserer AŶǁälte siŶd 
IhŶeŶ ďekaŶŶt.

Mit freundlichen Grüßen

AFFO TCHASSEI, ASUQUO UDO, 

ANANE KOFI MARK, FRIDAY EMITOLA, 

als Sprecher der Gruppe „Lampedusa in Hamburg“

KINDERLADEN

Grenzenlos 

willkommen
Zum 20. Jubiläum des Kinderladen Maimouna gibt 

es einen pädagogischen Fachaustausch zwischen 

Hamburg und Ouagadougou (Burkina Faso)

Der Kinderladen Maimouna 
in Hamburg-Altona hat Grund 
zu feiern: Das Team blickt in 
diesem Herbst auf 20 bewegte 
Jahre zurück. 

Für ihre interkulturelle Bil-
dungsqualität ist die Kita zerti-

iziert (SOAL QE©), mehrmals 
wurde sie für ihre vorbildliche 
Bildung zu nachhaltiger Ent-
wicklung als Kita 21 ausge-
zeichnet. Der mehrsprachige 
Alltag und die Offenheit für 
kulturelle Vielfalt sind Ausdruck 

des inklusiven Leitbildes. Team 
und betreute Kinder sind zwei-
und mehrsprachig. Von Anfang 
an waren Kinder ohne Papiere 
willkommen und seit 2013 hat 
die Kita ein Inklusionskonzept 
entwickelt, das Kinder mit Be-
hinderung im Regelbetrieb der 
Kita partizipieren lässt.

Der erste Kontakt nach Burki-
na Faso wurde 2003 durch einen 
Vater initiiert. Bei einer Inforeise 
der GEW 2004 auf Einladung 
der Lehrergewerkschaft SYN-
TER in Ouagadougou ergaben 
sich Begegnungen mit verschie-
denen Bildungseinrichtungen. 
Als das Centre d`Acceuil de Jour 
Ma Basyiiré, eine Krippenein-
richtung in Ouagadougou, eröff-

„Wir treten mit offenem Gesicht für unsere Rechte ein.“
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